
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1807

Schildkroeten

urn:nbn:de:bsz:31-263142

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-263142


Amphibien . V .

Sch ifß rde

Man theilt die Schildkroͤten, welche gleichfalls unter die Amphibien gehoͤren ,gewoͤhnlich in
Meer⸗ und Landſchildkroͤten .

N

Die Meer⸗Schildkroͤte , welche alle nur in den Meeren von Oſt⸗ und Weſtindien in
warmen Zonen wohnen , haben wieder 4 Hauptgattungen :

1) Ganz große mit kleinem Kopfe. Sie ſind an g Fuß lang , 4 Fuß dick, ihr Fleiſch
iſt ſtinkend und unbrauchbar , und ihre Schilde ſind ſo groß , daß man ſte zu Trogen braucht .

2) Großkoͤpfige ; ſind etwas kleiner , ihr Fleiſch ſtinkt aber noch aͤrger .

3) Große gruͤne. Sie wiegen uͤber 300 Pfund , haben grunliche Schilder und weißes
ſehr ſchmackhaftes Fleiſch , welches in Oſtindien , und auf den Schiffen ſehr haͤufig gegeſ⸗
ſen wird .

4) Falkenſchnablichte oder Carett⸗Schildkroͤten . Sie ſind die gemeinſten , ihr §
iſt gleichfalls weiß , ſehr wohlſchmeckend , faſt wie Kalbfleiſch ; ihr Schild , welch ' sd ⸗

genannte Schildkrot iſt , hat gelbe und braune Flammen , und iſt ein großer Handelsartiet ! ,

Nro . 1. Die Carett⸗Schildkroͤte .

Dies iſt die Abbildung der unter Nro . 4. beſchriebenen Gattung Merrſchildkröͤten .
Ihr Koöͤrper iſt eprund , ſehr dick , und der Ruͤcken erhaben . Aus den kleinen Schildern
des großen Ruͤckenſchildes , die wie Dachziegel unter einander geſchoben kiegen , bis zu Zok

dick , und das bekannte Schildkrot ſind , das ſich in heißem Waſſer weich machen laͤßt, wer⸗

den allerhand ſchoͤne Sachen , als Doſen , Kaͤmme, Etuis , Meſſerhefte , Uhrgebaͤuſe, Zahn⸗
ſtocher u. dergl . gemacht . Es iſt hornartig , durchſichtig und hat hraunrothe Flammen .

Die Meer⸗Schildkrote hat lederartige Schwimmfuͤße. Sie naͤhrt ſich von Seepffan⸗
zen und Moos . Ihre Eyer , welche weiß , ganz zart von Schale , und eine ſehr gute Speiſe
ſind , legt ſie auf dem Lande auf den Sand , wo die Sonne ſte ausbruͤtet



Nro . a . Die Land⸗Schildkroͤte .

Dieſe theilt man wieder in Sumpf⸗ und Erdſchildkroͤten ein . Sie leben in allen Welt⸗

theilen . In Europa und ſonderlich in Deutſchland ſind ſie ſehr klein , etwa ſo groß wie

ein Teller , und kaum 3 ſo groß als die Catretſchildkröͤte ; in Amerika aber gibt es welche

von 300 Pfund . Ihr Fleiſch iſt gleichfalls ſehr delikat . Sie näͤhren ſich von Gras ,

Moos ꝛc. in Gärten , wo man ſie haͤlt; und man merkt kaum , daß ſie etwas freſſen . Sie

haben einen Hundskopf und keine Zähne . Im Winter graben ſie ſich in die Erde . Sie

baben ein ſo zähes Leben , daß ſie ſich wohl noch 14 Tage darauf regen , nachdem man ihnen

den Kopf abgeſchnitten hat . Man hat ſie von verſchiedenen Groͤßen und Farben , als weiß ,

ſchwarz , bunt , geflammt , geſprenkelt u . ſ. w.
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